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Verband Bay. Kreisfachberater  -  Postfach 1405  -  92304 Neumarkt 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ihr Schreiben vom - Ihre Zeichen Unser Zeichen 31.07.2019 
 
Protokoll zur Mitgliederversammlung am 9. Juli 2019 um 15.15 Uhr 
Landwirtschaftliche Lehranstalten, Triesdorf 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung – Ehrengäste, Protokollgenehmigung der letzten Mitgliederversammlung 

Eröffnung der Versammlung durch Vorsitzenden Kraus um 15:15 Uhr. 

Ein besonderer Gruß geht an Dr. Andreas Becker und Hubert Siegler von der Gartenakademie in 
Veitshöchheim, sowie an Wolfram Vaitl und Christian Gmeiner vom Landesverband 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Rückblick auf das vergangene Jahr 2018: 

 Treffen der Bezirkssprecher am 14.11.2018 in Schwabach 

 Teilnahme an den vier Verbandsleitersitzungen des LV (im Dez. vertreten durch Armin Müller) und 
LV Tagung in Rottendorf 22.9.18 Ein Ausstellungscontainer für die Gartenschauen wurde 
angeschafft; erstmals in Würzburg 2018 im Einsatz gewesen. 

 Teilnahme an der Bezirksgeschäftsführertagung des LV am 05./06.11.2018 in Neuendettelsau (bei 
dieser Veranstaltung werden die fachlichen Schwerpunkte im LV beraten. Hierzu sollen Ideen und 
Themen eingebracht werden von den Kollegen) 

 Teilnahme an Beiratssitzung der Gartenakademie in Veitshöchheim 
18.9.18 (vertreten durch Georg Hansul) 

 AK Gartentourismus – organisiert von der Gartenakademie. Kollegen können mitarbeiten. 
11./12.12. Workshop in Nürnberg vertreten durch Kollegen 

 Schulgartenwettbewerb des LBV zusammen mit Kultusministerium, LV und erstmals auch in 
Kooperation mit den KFB durchgeführt. Landesjugendsprecher Werner Thumann wurde in die 
Kommission entsandt. 

 Erster Kinder- und Jugendwettbewerb des LV mit dem Thema „Streuobst Vielfalt - Beiß rein“; An 
der Ausarbeitung waren KFB aus allen Reg.bez. beteiligt. 64 KV haben sich angemeldet. Am 
30.6.2019 Abschlussveranstaltung in Wassertrüdingen mit Donikkl und Auguste von Bayern. Alle 1. 
Preisträger wurden dazu eingeladen und erlebten einen abwechslungsreichen Tag, der nur von der 
Hitze beeinträchtigt war.  

 
Informationsmails wurden versandt über Armin Müller. 
Kraus dankt Allen, die ihn unterstützt haben. 
Dank an Rita Meixner von der HSWT für Vorbereitung der Tagung; Günter Knüppel und Stefan 
Kirchner vom Bay. StMELF für die Unterstützung bei Nachforschungen am Hauptstaatsarchiv; 
Dank an den LV (für den alljährlichen Zuschuss und die gute Zusammenarbeit). 
Es war zum 125-jährigen Jubiläum des LV ein gemeinsamer Festakt, bei dem auch 100 Jahre KFB 
gefeiert wurde. Hochrangige Ehrengäste aus der Politik waren vertreten. Am 4.5.2019 war in 
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Würzburg der würdige Festakt in der Residenz und davor eine ökumenische Vesper im Dom. Nur 
alle aktiven KFB wurden dazu eingeladen aus Platzgründen. 

 Im Mai 2019 ist eine Sonderausgabe des Gartenratgebers erschienen, die an alle Mitglieder der 
Gartenbauvereine kostenlos versandt wurde. 

 Es gibt einen attraktiven LV-Bildband. Neben der Aufbereitung der Geschichte des LV und auch 
der Kreisfachberatung sind auch zukunftsweisende fachliche Beiträge enthalten. Es ist eine sehr 
gelungene Veröffentlichung. Diese sollte als besonderes Geschenk verwendet werden. 

 Jeder KV erhielt eine Silberlinde, die öffentlichkeitswirksam gepflanzt werden konnte. Die 
Schwaben pflanzen Obstbäume.  

 Im Zusammenhang mit der MV soll am Veranstaltungsort im September 2019 die „Korbinian- 
Aigner-Ausstellung“ der TUM präsentiert werden.  

 

 Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden; Landesentscheid 2018 (Bayer Johannes 
u. Brigitte Goss in der Jury); neuer Kreisentscheid 2019 (weiterer Rückgang bei den 
Teilnehmerzahlen; wie wird es weiter gehen?; viele Konkurrenzwettbewerbe lassen den 
Dorfwettbewerb in den Hintergrund treten. Viele Orte, die bereits im Wettbewerb waren, sind oft 
nicht mehr bereit weiterhin teilzunehmen) 

 

 Zur Planung und Ausgestaltung des Jubiläums 100 Jahre Kreisfachberatung 2019 fanden 
mehrere Treffen statt. Zusammen mit dem LV wurden die Aktionen geplant. Eine AG zur Gestaltung 
einer Broschüre wurde eingerichtet. Ein Vertrag mit Bettina Kraus (Historikerin) über die Erstellung 
einer Broschüre und die Aufbereitung der interessanten historischen Infos für die Homepage wurde 
abgeschlossen. Es wurde viel Material zusammengetragen. Aufbauend auf den letzten Versuch des 
Verbandes hat Christian Kreipe schon Material gehabt. Von einer Reihe Kollegen ist Material 
zusätzlich gekommen. Interessantes konnte im Hauptstaatsarchiv entdeckt werden (aus den 20er 
Jahren gibt es einige Ausgaben einer „Verbandszeitschrift“) und die Unterlagen von Fridolin 
Rebholz zur Organisation des Baumwärterwesens in Bayern. Diese Unterlagen sollen auch für die 
Homepage der Kreisfachberater aufbereitet werden, so dass bei Interesse auf diese Dinge zurück 
gegriffen werden kann.  
 
Wie besprochen, soll unser Verbandsjubiläum weiter thematisiert werden bei fachlichen 
Veranstaltungen in den jeweiligen Bezirks- und Kreisveranstaltungen. Dazu wurden Roll Ups 
angeschafft, die jeder Bezirkssprecher zur Verwaltung bekommt. Falls die Druckdateien gewünscht 
werden, können diese zur Verfügung gestellt werden.  

 
3. Kassenbericht 2018 (Wolfgang Grosser) 

 
Einnahmen: 2570,72 € 
Ausgaben: 1707,39 € 
Kassenbestand: 26643,93 € 

 
4. Bericht der Kassenprüfer (Michaela Basler u. Franz Nadler) 

Die Kasse wurde geprüft. Die Entlastung erfolgte einstimmig mit einer Enthaltung. 
 
5. Neuwahlen: 

Aufgrund des baldigen Eintritts in den Ruhestand stehen Franz Kraus und Georg Hansul nicht mehr 
zur Verfügung. Die Wahlvorschläge sind dem Wahlprotokoll im Anhang zu entnehmen, außerdem 
wurde der Vorstand um einen Stellvertreter erweitert. Dazu bestand einstimmiges Einverständnis. 
Dies soll bei nächster Gelegenheit in der Satzung verankert werden. Als Wahlleiter standen Wolfram 
Vaitl und Franz Kraus zur Verfügung. 
 

6. Berichte der Bezirksvorsitzenden 
 
Unterfranken: MIL: Roman Kempf in Ruhestand, Gabriel Abt neu. WÜ: Günter Gerner in Ruhestand, 
Jessica Tokarek neu. 
Oberfarnken: keine Veränderung 
Mittelfranken: keine Veränderung 
Schwaben: GZ: Franziska Hartmann hat die Stelle gekündigt, wird aber neu besetzt. 
Niederbayern: keine Veränderung 
Oberbayern: Markus Breier (TS) ist neuer Bezirkssprecher, BGL: Markus Putzhammer in 
Ruhestand, Sepp Stein jun. neu, FS: Klaus Tschampel in Ruhestand, Anja Aigner neu. 
Oberpfalz: R: Stefanie Grünauer wieder halbtags nach Mutterschutz. 

 
7. Wünsche und Anträge 
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8. Schlussworte des scheidenden Vorsitzenden Kraus: 

Am Ende der 8-jährigen Periode als Vorsitzender resümierte Kraus. Es war eine bereichernde Zeit. 
Viele neue Erfahrungen gemacht. Konnte mich in vielen Bereichen einbringen z.B. AK Friedhof und 
Friedhofswettbewerb, Teilnahme am Landesentscheid „Unser Dorf..“; Mitarbeit im LV (leidvolle 
Erfahrung beim Ende des GF Gruber; vielfältige Diskussionen um die Satzung und grundlegende 
Veränderung der Struktur des LV; Neuanfang mit GF Christian Gmeiner);  
Im Fachbeirat der Gartenakademie kann man auch Ideen für die Arbeit dort einbringen.  
Besonders gefordert haben mich die beiden Jubiläen. 
Dank an Vorstand u. Bezirkssprecher; AG Jubiläum; Dank an Rita Meixner und Ingrid Süss-
Spachmann von der HSWT; Andreas Becker und Hubert Siegler LWG für die Organisation der 
Tagungen; an die Lehranstalten Triesdorf für die Durchführung. Dank an den Landesverband 
(Präsident Vaitl und GF Gmeiner).  
Dank an alle die da waren und so ihr Interesse gezeigt haben. In diesem Jahr war eine sehr gute 
Beteiligung. Unser Berufsstand ist etwas Besonderes in dem sonst oft so „grauen“ Alltag einer 
Behörde. Es ist ein Berufsstand mit interessanter Geschichte; geprägt von Höhen und Tiefen; wir 
sind Exoten in einer Landkreisverwaltung mit hoher Sachkompetenz und auch immer wieder 
geprägt von einem Idealismus, der uns Ansehen und Wertschätzung bringt. Es muss im 
Bewusstsein verankert sein, dass dies nicht selbstverständlich ist. Dies ist eine Aufgabe, der wir 
uns ständig zu stellen haben. Allein gestellt zu sein in einer Landkreisverwaltung, kann schnell dazu 
führen, zu fragen brauchen wir den? (Von einem schwäbischen Kreisrat wurde 1927 die Frage 
gestellt, ob ein KFB wirklich notwendig sei. Er meinte die Johannisbeeren seien mit einem KFB 
genauso sauer wie ohne“) Wir müssen mit dem was wir tun, Aufmerksamkeit erzeugen, versuchen 
Antworten zu geben auf drängende Fragen unserer Zeit; Netzwerke aufbauen (OGV auf allen 
Ebenen als Partner; LWG, Weihenstephan; Grünordner), dem Landrat und anderen wichtigen 
Leuten Plattformen bieten (Wettbewerbe). Die Aufgaben werden nicht weniger. Themen der Zukunft 
fordern uns heraus. Der Garten bleibt nach wie vor ein wichtiges Thema. Auf gesellschaftliche 
Veränderungen einstellen hin zu Individualismus und auch Egoismus – wir merken es z.B. bei den 
Vereinen. Der unaufhaltsame Klimawandel (neue Anforderungen an das Grün; neue Krankheiten 
und Schädlinge; wie werden unsere Gärten zukunftsfähig; Einzug der Gentechnik; dramatisches 
Artensterben; wir brauchen Blühflächen in unseren Gärten und im öffentlichen Bereich; Megathema 
bleibt die Gesundheit; wir sollten Antworten geben können und müssen in unserer 
Informationsgesellschaft präsent sein. Deshalb wird die Umweltbildung uns weiterhin in Beschlag 
nehmen. Wir können und sollen uns dafür einsetzen. Wir dürfen vorhandene Freiheiten nutzen. 
Unsere Arbeit hat keine Zukunft, wenn wir uns auf den bequemen „Beamtensessel“ zurücklehnen, 
oder durch das Verzehren der Kräfte durch interne Streitigkeiten uns das Leben schwer machen. 
Nur miteinander können wir bestehen. Dann wird es auch in 100 Jahren noch KFB geben.  
Der Beruf des Kreisfachberaters stellt eine abwechslungsreiche, erfüllende Aufgabe dar. Ich darf 
nun dankbar ab übermorgen mein Amt in andere Hände legen, wünsche allen Akteuren eine 
glückliche Hand und Weitsicht bei der Erfüllung der Aufgaben, unserem Berufsstand eine 
gedeihliche Entwicklung.  

 
Ende der Versammlung: 16:30 Uhr 
 
 
gez. 

 
Franz Kraus, Vorsitzender   Armin Müller, Schriftführer 
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